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De chly Peschtalozzi
Ein neuer Bilderbogen von Marcel Vidoudez (6)

sys chly Schwöschterli, s Aneli, vo zwee Buebe
gchöglet und uuszänslet.

wän au die beede Grobiaan elter gsy
sind as ëër, so hat erne glych Mäischter möge.

Grund vo dëre Brüglete nüüd, er mäint ëër
tüegi rächt und haut de Häiri mit sym Rääge-
schirm uus.

2. De Häiri chunt grad derzue, die beede
Schlingel trucked si und chögled wyter,
S Aneli briegget derwääge, und verzelt sym
Brüeder wies ggangen isch.

Disen isch umtroolet und de Häiri hat en
ghöörig uusgschmiert.

6. Der ander Bueb springt furt, de Häiri weert
si für sys Rächt; der alt Hërr wot aber nüüt
ghööre devoo und chybet. •— Ja nu tänkt
de Häiri, und trööschtet si demit, de Peschtalozzi

hät au nüd aliwyl Rächt überchoo.

^in nsusn LücisnboASN von ^/Isros! Vi3ou3s^ (6)

s^s ctily Zciiwôsciitsrii, s /^nsii, vo ^wss ôusks
gciiögist un6 uus^önsist.

wön ou 6is Kss6s (Zrodioon sitsr gs/
siu6 os ssr, so iiät srns gi/cii /Vtöisciitsr mögs.

<Orun6 vo 6srs örügists nüü6, sr möint ssr
tüsgi röciit un6 tiout 6s >6öiri mit s°/m köögs-
sciiirm uus.

2à Os >6öin ckunt gro6 6sr^us, 6is 6ss6s
Lciiiings! truàs6 si un6 ciiög!s6 w^tsr>
Z /Xnsii Orisggst 6srv/öögs, un6 vsr^sit s^/m
Krüs6sr vviss ggongsn iscii.

Oissn iscii umtrooist un6 6s i6öiri >iöt sn
giiöörig uusgsciimisrt.

6. Osr on6sr öusio springt surt, 6s >6öin wssrt
si für sys köciit,- 6sr o!t >6srr wot odsr nüüt
giiöörs 6svoo un6 cii^bst. ^— ^o nu! tönict
3s >6öiri, un6 tröÖsctitst si cismit, 6s l'ssckto-
io^i iiöt ou nü6 oiiw^! köclit üksrciioo.
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